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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung 
beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Georg Schmid, Alexander 
König und Fraktion (CSU), 

Markus Rinderspacher, Harald Güller und Fraktion 
(SPD), 

Thomas Hacker, Tobias Thalhammer und Fraktion 
(FDP) 

Drs. 16/9117, 16/9235 

Einsetzung einer Kommission zur parlamentarischen 
Begleitung der Energiewende in Bayern 

Der Landtag begrüßt und unterstützt das Ziel, dass in Bay-
ern in zehn Jahren die Stromversorgung zu 50 Prozent aus 
erneuerbaren Energien gedeckt werden soll. 
Bayerns Wohlstand und soziale Sicherheit sind eng mit 
einer sicheren und zukunftsfähigen Energieversorgung ver-
bunden. Ein verantwortungsvoller Umstieg von nuklearen 
und fossilen Energieträgern auf erneuerbare Energien erfor-
dert daher eine gemeinsame Kraftanstrengung von Politik, 
Wirtschaft, Vereinen, Verbänden und der Bevölkerung in 
Bayern.  
Der Umbau der Energieversorgung in Bayern wird nur 
dann gelingen, wenn sowohl auf Kommunal-, Landes- und 
Bundesebene als auch auf europäischer Ebene die richtigen 
Maßnahmen für eine sichere, klimaverträgliche, bezahlbare 
und nachhaltige Energieversorgung ergriffen werden. 
Um diese gesamtgesellschaftliche Herausforderung zu be-
wältigen und die sich daraus ergebenden großen Chancen 
für Bayern zu nutzen, setzt der Landtag gemäß § 40 seiner 
Geschäftsordnung eine Kommission zur Begleitung der 
Energiewende in Bayern ein, deren Tätigkeit mit Ablauf der 
16. Legislaturperiode beendet ist.  
Die Kommission soll die Energiewende inhaltlich-konzep-
tionell begleiten, bei den Menschen in Bayern für den Um-
bau der Energieversorgung werben und die Bürgerinnen 
und Bürger über die Konsequenzen informieren.  

Bei der inhaltlich-konzeptionellen Arbeit soll sie darauf 
achten, dass der Ausstieg aus der Kernenergie und der Um-
stieg auf erneuerbare Energien mit dem dafür nötigen Aus-
bau der Speicher- und Leitungskapazitäten sowie unter 
Ausnutzung aller Energiespar- und Energieeffizienzreser-
ven so schnell wie möglich erfolgt. Gleichberechtigt soll sie 
auch die Ziele einer jederzeitigen Versorgungssicherheit, 
eines ambitionierten Klimaschutzes und einer Energiever-
sorgung zu bezahlbaren, wettbewerbsfähigen Preisen im 
Auge haben.  
Die Kommission soll mit ihrer konzeptionellen Arbeit An-
stöße für parlamentarische Initiativen zur Umsetzung der 
Energiewende geben, die dann ausschließlich in den zu-
ständigen Ausschüssen beraten werden. 

Da die Energiewende nur dann erfolgreich für Bayern ge-
staltet werden kann, wenn es gelingt, die Bürgerinnen und 
Bürger zu überzeugen und auf dem Weg ins Zeitalter der 
regenerativen Energien mitzunehmen, soll die Kommission 
einen besonderen Schwerpunkt ihrer Arbeit auf die Fragen 
legen, wie die Menschen in Bayern für die Energiewende 
gewonnen werden können. Dabei soll sie sich insbesondere 
damit auseinandersetzen, wie die Bürgerinnen und Bürger 
möglichst frühzeitig und umfangreich an deren Umsetzung 
beteiligt und parlamentarische Initiativen öffentlichkeits-
wirksam begleitet werden können. 

Der Kommission gehören neun Mitglieder an. Für jedes 
Mitglied wird zudem ein stellvertretendes Mitglied bestellt. 
Nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen entfallen hiervon 
auf die 

CSU-Fraktion vier Mitglieder,  

SPD-Fraktion zwei Mitglieder,  

Fraktion FREIE WÄHLER, 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und  

FDP-Fraktion je ein Mitglied, 

sowie jeweils eine entsprechende Zahl von stellvertretenden 
Mitgliedern. 

Die Sitzungen der Kommission sind grundsätzlich öffent-
lich. Die Kommission kann von Fall zu Fall Ausnahmen 
beschließen. Sie ist auch berechtigt, im Rahmen ihres Auf-
trages Sachverständige hinzuzuziehen.  

Die Kommission legt dem Landtag spätestens bis zur parla-
mentarischen Sommerpause 2012 einen schriftlichen Zwi-
schenbericht vor. Ihr abschließender schriftlicher Bericht ist 
dem Landtag außerdem so rechtzeitig vorzulegen, dass bis 
zum Ende der Wahlperiode hierüber eine Aussprache im 
Landtag stattfinden kann.  
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Als Mitglieder und stellvertretende Mitglieder werden 
bestellt: 
 
Mitglieder: Stellvertretende Mitglieder: 
 
CSU 

Tobias Reiß Gudrun Brendel-Fischer 
Markus Blume Gertraud Goderbauer 
Albert Füracker Martin Schöffel 
Christa Stewens Dr. Otto Hünnerkopf  
 
SPD 

Ludwig Wörner N.N. 
Bernhard Roos N.N. 
 
FREIE WÄHLER 

Thorsten Glauber Dr. Hans Jürgen Fahn 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Ludwig Hartmann Dr. Martin Runge  

 

FPD 

Tobias Thalhammer Thomas Dechant 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 
 


